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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Informationen über die Sudetendeutsche Volksgruppe erbitten wir Ihre Aufmerksamkeit: 
 
Unser Weihnachtsgeschenk für Sie 
 
Wenn Sie die Sudetendeutsche Zeitung jetzt für 2010 abonnieren, erhalten Sie sie bis zum 
Jahresende 2009 kostenlos. Weitere Informationen hier: http://www.sudeten.de/cms/?Presse 
 
Die aktuelle Ausgabe der Sudetendeutschen Zeitung können Sie hier lesen: 
http://www.sudeten.de/sudpresse/up/48_01_SdZ_Titel.pdf 
 
 
Sendehinweis 
 
Samstag, 28.11.2009, 18.05 Uhr im HR2-Hörfunk  
Alfred Herold, SL-Landesobmann und BdV Vorsitzender Hessen wird am kommenden 
Samstag in der Sendung Kontrovers zum Thema 
Flucht, Vertreibung - und Versöhnung:  
Muss jede Erinnerung lebendig bleiben? 
Höreranfragen beantworten. Bitte informieren Sie sich im Internet: http://www.hr-
online.de/website/radio/hr2/index.jsp?rubrik=20586&key=standard_document_383354
19 
Wer den HR2-Hörfunk nicht empfangen kann, dem steht die Möglichkeit offen, den so 
genannten LIVESTREAM zu nutzen, der auf der Webseite des www.hr2.de zur Verfügung 
steht und einen Empfang über das Internet ermöglicht (sofern Lautsprecher vorhanden und 
technische Voraussetzungen am PC erfüllt sind). 
 
 
Veranstaltungen im Sudetendeutschen Haus 
 
Freitag, 27. November 2009, 19 Uhr 
Miroslav Bambušek 
Porta Apostolorum 
Als szenische Lesung eingerichtet von Katharina Schmitt 
Veranstalter: Kulturreferent für die böhmischen Länder im Adalbert Stifter Verein e. V. 
 
 
10. Dezember, 19.00 Uhr 
Weihnachtliches Singen und Musizieren mit dem Münchner Chorkreis  
Leitung: Barbara Weingartner 
Gemeinsame Veranstaltung: Münchner Chorkreis, Haus des Deutschen Ostens, 
Sudetendeutsche Heimatpflege 
Bereits ab 18:00 Uhr können Sie besichtigen und kaufen: Weihnachtliche Basteleien 
der Böhmerwälder und Wischauer , Punsch, Klöppelvorführung 
Eintritt: frei 
 
Die Ausstellung zum 100. Geburtstag des Bildhauers und  
Porzellanplastikers Waldemar Fritsch in der Alfred-Kubin-Galerie wird  
bis zum 15. Dezember verlängert. 


